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Sachgebiet 75 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Russe, Dr. Müller-Hermann, Schmidhuber, Springorum, Lenzer, 

Dr. Freiherr Spies von Büllesheim, Dr. Köhler (Duisburg), Dr. Narjes, Dr. Stavenhagen, 
Breidbach, Zeyer, Sick, Dr. von Bismarck, Eigen, Ey und der Fraktion der CDU/CSU 

betr. energie- und wirtschaftspolitische Zielsetzungen für das Vierjahres- 
programm „Energieforschung und -technologie“ für die Jahre 1977 bis 1980 


Forschung, Entwi<±lung, Erprobung und Markteinführung be- 
dürfen auf dem Gebiete der Energietechnik mehr als auf ande- 
ren Gebieten der Abstimmung mit langfristig konzipierten 
energie- und wirtschaftspolitischen Zielsetzungen. 

Im fortgeschriebenen Energieprogramm beschränkt die Bundes- 
regierung ihre Vorausschau auf das Jahr 1985, hinsichtlich der 
Steinkohle sogar auf das Jahr 1980. Zudem hat die Bundes- 
regierung in wiederholten Verlautbarungen der letzten Monate 
ihre Auffassung bekräftigt, das Energieprogramm auf absehbare 
Zeit nicht fortzuschreiben. 

Obwohl die Bundesregierung eine der Langfristigkeit energie- 
wirtschaftlicher Entwicklungen Rechnung tragende energie- 
politische Konzeption nicht vorgelegt hat und dies nach ihren 
Verlautbarungen vorerst auch nicht zu erwarten ist, will die 
Bundesregierung in den nächsten Wochen ein neues Vierjah- 
resprogramm „Energieforschung und -technologie“ für die 
Jahre 1977 bis 1980 verabschieden. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Seit wann hat die Bundesregierung die Absicht, ein Pro- 
gramm „Energieforschung und -technologie" aufzustellen, 
und wann soll dieses dem Parlament vorgelegt werden? 

2. In welchem Umfange wird im neuen Programm „Energie- 
forschung" ein Gutachten zur energie wirtschaftlichen Pro- 
blematik berücksichtigt, das nach einer Erklärung von Bun- 
deswirtschaftsminister Dr. Friderichs vor dem Deutschen 
Bundestag am 22. Januar 1976 von den Wirtschaftsfor- 
schungsinstituten erst im letzten Drittel des Jahres 1976 
vorgelegt werden kann? 

3. Liegen der Bundesregierung zumindest vorläufige Ergeb- 
nisse dieses Gutachtens als Grundlage für einen länger- 
fristigen energie- und wirtschaftspolitischen Zielkatalog 
des neuen Vierjahresprogramms „Energieforschung und 
-technologie" vor, und wenn ja, wie lauten diese? 
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4. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß staatlich 
geförderte bzw. beauftragte Forschung und Entwicklung 
auf dem Gebiet der Energiegewinnung und Verwendung 
sich nach wirtschaftspolitischen Zielen, speziell nach 
energiepolitisdien Zielen zu orientieren haben, und wie 
will sie dies im einzelnen im neuen Energieforschungs- 
programm berücksichtigen? 

5. Welche Bundesministerien haben Forschungsaufträge zu 
Fragen der Energiepolitik vergeben, und bei welcher Stelle 
liegt die Koordinierung dieser Aufträge? 

6. Welche energie- und wirtschaftspolitischen Zielvorgaben 
hat die Bundesregierung im neuen Vierjahresprogramm 
für die einzelnen Bereiche nuklearer und nichtnuklearer 
Energieforschung und -technologie aufgestellt? Ist die Bun- 
desregierung bereit, den energiewirtschaftlichen Sacherfor- 
dernissen Rechnung zu tragen und über den energie- 
politisch bisher angelegten Zeithorizont der Jahre 1985 
bzw. 1980 hinauszugehen? 

7. Welche Mittel werden im neuen Energieforschungspro- 
gramm für die staatliche Förderung der nuklearen und 
nichtnuklearen Energieforschung im Vergleich zu realen 
Preisen (hilfsweise Deflationierung der Angaben mit dem 
Preisindex für den Staats verbrauch) in den nächsten Jah- 
ren vorgesehen, und welche Kürzungen ergeben sich hier- 
aus im einzelnen im Vergleich zu dem Zeitraum 1969 bis 
1976? 

8. Wie rechtfertigt die Bundesregierung die Kürzung der 
Energieforschungsausgaben in ihrem neuen Energiefor- 
schungsprogramm angesichts der bei Mineralöl nahezu 
unverändert hohen und bei Erdgas noch steigenden Import- 
abhängigkeit der Bundesrepublik Deutschland, und wie 
will sie bei der vorgesehenen Einschränkung der Energie- 
forschung die Import-Abhängigkeit bei den Energie-Roh- 
stoffen verringern? 

9. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß die bis- 
herige Finanzierung der Energieforschung, insbesondere 
bei langfristig orientierten Projekten verbesserungswürdig 
ist, und welche Vorstellungen hat sie hierzu im einzelnen? 

10. Welche Bedeutung hat die Förderung der Energieforschung 
durch die Europäische Gemeinschaft, insbesondere die Pro- 
jektförderung, und ist die Bundesregierung der Ansicht, 
daß eine eventuelle Ausweitung dieser Förderungsmaß- 
nahmen nicht zu Lasten der Bemühungen im nationalen 
Bereich führen darf? 

11. Welche Forschungs- und Entwicklungsarbeiten sind nach 
Auffassung des Bundeswirtschaftsministeriums hinsichtlich 
des Aufbaus neuer Energieversorgungssysteme in den 
Verdichtungsräumen, insbesondere unter Berücksichtigung 
der Standort- und Ausbauplanung für Kraftwerke erforder- 
lich, und welche Maßnahmen sind hierzu auf seiten der 
Bundesregierung vorgesehen? 
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12 . Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß das Bun- 
deswirtschaftsministerium aus den vom BMFT in Auftrag 
gegebenen Fernwärmestudien weiterführende Erkennt- 
nisse über alle leitungsgebundenen Sekundärenergien 
ziehen kann und daß deshalb eine vertiefende Weiterfüh- 
rung dieser Studien im Rahmen der Fortschreibung des 
Energieforschungsprogramms und des Programms „Kom- 
munale Technologien" erfolgen sollte? 

13. Hält es die Bundesregierung aus energiepolitischer Sicht 
für notwendig, die Forschungs- und Entwicklungsarbeiten 
für die Standardisierung der Kernkraftwerke sowie For- 
schungs- und Entwicklungsarbeiten hinsichtlich des Ein- 
satzes von Kernkraftwerken als Heizkraftwerke in der 
Nähe von Verdichtungsräumen zu unterstützen, und 
welche Mittel hat sie hierfür im einzelnen veranschlagt? 

14. Welche energie- und wirtschaftspolitischen Zielsetzungen 
hat die Bundesregierung hinsichtlich der Prospektion und 
Gewinnung von Natururan, und wie stellt sie sich die 
Finanzierung dieser Maßnahmen im einzelnen vor? 

15. Welche energiepolitischen Ziele hat die Bundesregierung 
in bezug auf die Maßnahmen hinsichtlich der Suche nach 
Erdöl- und Erdgaslagerstätten sowie nach weiteren unter- 
irdischen Speicheranlagen, und wie rechtfertigt sie die Kür- 
zung dieser Mittel im Vergleich zu den bisherigen Aus- 
gaben? 

16. Welche energie-, wirtschafts- und beschäftigungspoliti- 
schen Zielsetzungen sollen hinsichtlich der Förderung 
neuer Technologien im Steinkohlenbergbau beibehalten 
werden, und wie kann dies im einzelnen im Hinblick auf 
die Kürzung der Mittel im neuen Programm „Energiefor- 
schung" berücksichtigt werden? 

17. Welche Bedeutung mißt die Bundesregierung den neuen 
Technologien für steinkohlengefeuerte Kraftwerke zu, und 
was gedenkt sie zu unternehmen, um die Markteinführung 
dieser umweltfreundlichen Kohlekraftwerke weiterhin zu 
fördern? 

18. Welche energie- und industriepolitischen Zielsetzungen 
(nach Mengen und zeitlicher Entwicklung) legt die Bundes- 
regierung bei Kürzung der Mittel der weiteren Förderung 
der Forschungs- und Entwicklungsarbeiten zur Substitu- 
tion von Erdöl und Erdgas durch Synthesegas für 

a) den zukünftigen Energiebedarf, 

b) den zukünftigen Rohstoffbedarf, insbesondere der che- 
mischen Industrie, 

zugrunde? 

19. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß ein mög- 
lichst frühzeitiger Einsatz von Synthesegas aus der Braun- 
oder Steinkohlenveredelung zur Minderung der Krisen- 
empfindlichkeit unserer Versorgung erheblich beitragen 
kann und daß hiermit außerdem ein wirksames Instru- 
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ment gegen monopolistische Praktiken der Erdöl und Erd- 
gas exportierenden Länder geschaffen werden kann? 

20. Welche Bedeutung mißt die Bundesregierung der Weiter- 
entwicklung fortgeschrittener Reaktorsysteme bei (Schnel- 
ler Brüter und Hochtemperaturreaktor), und ist sie der 
Auffassung, daß die Förderung des Kugelhaufenhochtem- 
peraturreaktors zu den vordringlichsten Zielsetzungen ge- 
hört, die im Rahmen einer langfristig orientierten Energie- 
und Wirtschaftspolitik notwendig ist? 

21. Wie bewertet die Bundesregierung energie- und wirt- 
schaftspolitisch die Möglichkeit, daß mit dem Einsatz des 
Hochtemperaturreaktors Thorium in größerem Umfange 
als Kernbrennstoff eingesetzt werden kann und damit zur 
Streckung der Uranvorr^te beiträgt? 

22. Welche Bedeutung mißt die Bundesregierung dem Einsatz 
des Hochtemperaturreaktors zur Streckung der Uranreser- 
ven zu, und welche Dringlichkeit ergibt sich hieraus für die 
Weiterentwicklung der Schnellen Brutreaktoren; ist die 
Bundesregierung bereit, auch diesem energie- und wirt- 
schaftspolitisch bedeutsamen Gesichtspunkt bei der Auf- 
stellung des neuen Vierjahresprogramms „Energiefor- 
schung" Rechnung zu tragen? 

23. Wie beurteilt die Bundesregierung die technische Entwick- 
lung und die energiewirtschaftlichen Einsatzmöglichkeiten 
einerseits des Schnellen Brutreaktors, insbesondere auch 
eine entsprechende Standortsicherung für diesen, und des 
Hochtemperaturreaktors anderereits? 

24. Wie will die Bundesregierung bei der Kürzung der Mittel 
für den nuklearen Bereich gewährleisten, daß die weitere 
Entwicklung des Schnellen Brüters nicht zu Lasten der wei- 
teren Förderung des Hochtemperaturreaktors erfolgt? 

25. Welche wirtschaftspolitischen Zielsetzungen verfolgt die 
Bundesregierung bei der Zusammenarbeit mit den Ländern 
der Dritten Welt, inbesondere bei der nichtnuklearen 
Energieforschung, und wie berücksichtigt sie dies im ein- 
zelnen im neuen „Energieforschungsprogramm"? 


Bonn, den 23. Juni 1976 


Russe 

Dr. Müller-Hermann 
Sdimidhuber 
Springorum 
Lenzer 

Dr. Freiherr Spies von Büllesheim 
Dr. Köhler (Duisburg) 

Dr. Narjes 


Dr. Stavenhagen 

Breidbach 

Zeyer 

Sick 

Dr. von Bismarck 

Eigen 

Ey 

Carstens, Stücklen und Fraktion 
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